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Es sollte ein schöner Tag werden. Eine völlige Fehlplanung, das fünffache an Besuchern,
eine unverantwortliche Streckenführung, und eine Vielzahl weiterer Versagen führten 
zum Chaos in Duisburg und eine Stadt in die Negativzeilen.

Nun will wie üblich keiner Schuld sein: 20 Tote über 500 Verletzte, Angst und Panik

sind die Bilanz dieses Schreckentages. Egal was letztendlich ermittelt wird die

Toten werden davon nicht mehr lebendig. 
Von dem erlittenen Trauma tausender Teilnehmer ganz zu schweigen.
Statt Spaß nur Leid
Nach Spaß und Freude war der Sinn
zur Loveparade da fuhr man hin.

Dort selber war dann recht viel los

die Anzahl aber viel zu hoch.

Bochum - das sagte sofort nein

da Platzressort dort - viel zu klein.

Ein Ausgang war in Duisburg nur

von Sicherheit nicht eine Spur.

Im Tunnel Massen eingepresst

 so künstlich Panik freisetzt.

Es wird gedrückt und auch geschupst

da es den Menschen fehlt an Luft.

Wer stürzt, wer fällt, wird platt gemacht

getrampelt wird, ganz ohne acht.

Ein jeder möchte nur entfliehen

zur schmalen Treppe, ging das Schieben.
So gab es Tote und Verletzte

was dann im Nachhinein entsetzte.
Aus Spaß und Freude wurde Leid

weil schlecht geplant zur jeder Zeit.

Die Schuld die will nun keiner Tragen

an Planung - menschlich - Fehlversagen.

Da man ein Fest - mit Unbedacht

an völlig falschem Ort gemacht.
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